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Ausstellung  
im Rathaus 

  

Der alte jüdische Friedhof in Detmold 
Grabsteine, die Geschichten erzählen 
 
vom 11.01. bis 16.02.2018 
 

  

 
 
  Fotos von Ulrich Heinemann, Detmold 

Stadt Detmold 
Rathaus am Markt 
Marktplatz 5 
32756 Detmold 
Telefon: 05231 977-479 
www.detmold.de 

 

Gesellschaft für Christlich-Jüdische  
Zusammenarbeit Lippe e. V. 

 



A
u

s
s

te
ll

u
n

g
  

im
  

R
a

th
a

u
s

  
D

e
tm

o
ld

 
 

EINLADUNG 
 zur Ausstellungseröffnung 

 

Der alte jüdische Friedhof in Detmold 
 

Grabsteine, die Geschichten erzählen 

 
 

 
 

    

   Fotos von Ulrich Heinemann 
 
"

 

 

am 11. Januar, 17:00 Uhr 

Foyer / großer Sitzungssaal Rathaus am Markt 

 

Begrüßung Rainer Heller 
Bürgermeister 

 
     Vortrag Dr. Andreas Ruppert  

Stadtarchivar a. D. 
 
 

 
 
 
 
 
 
Die Ausstellung ist vom 11.01. bis 16.02.2018 
montags bis donnerstags von 8:00 bis 17:00 Uhr  
und freitags von 8:00 bis 13:00 Uhr im Rathaus  
zu besichtigen. 

Der alte jüdische Friedhof an der heutigen 
Richthofenstraße/Spitzenkamptwete wur-
de erstmals 1724 erwähnt und bis 1880 
belegt. Eine Tafel an der hohen Stütz-
mauer erinnert an diesen historischen Ort 
in Detmold. 1939 musste das Gelände an 
die Stadt veräußert werden. Anfang der 
1950er Jahre wurden die 99 erhaltenen 
Grabsteine und die nicht verwesten Ge-
beine begleitet von einem Rabbiner auf 
den 1883 neu angelegten Friedhof an der 
oberen Spitzenkamptwete umgebettet. 
Das Gelände wurde 1954 eingeebnet.  
 
Die Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit in Lippe e. V. hat im 
Rahmen eines Dokumentationsprojektes 
von dem bekannten Detmolder Fotogra-
fen Ulrich Heinemann die 99 Grabsteine 
mit Zustimmung der Jüdischen Gemeinde 
Herford-Detmold ablichten lassen. 
 
Die schwierigen hebräischen Texte wur-
den im Auftrag der Gesellschaft von 
Nathanja Hüttenmeister, wissenschaftli-
che Mitarbeiterin des Salomon Ludwig 
Steinheim-Institutes für Deutsch-Jüdische 
Geschichte in Essen, fachkundig über-
setzt und teilweise erläutert. Jeder Stein 
erzählt seine individuelle Geschichte. 
Diese Übersetzungen hat die Gesell-
schaft auf ihrer Internetseite - www.gfcjz-
lippe.de - veröffentlicht. Die Ausstellung 

präsentiert ausgewählte Fotografien. 
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